Die Langdorfer Kinder bereiten sich auf die Erstkommunion vor.
Bereits am Samstagnachmittag hat im Pfarrsaal Langdorf ein Kindernachmittag zum Thema Taufe u. Tauferneuerung stattgefunden. Organisiert und betreut wurde der Nachmittag von der Gemeindeassistentin/Religionslehrerin Stephanie Robl und der Religionslehrerin Heidi Tremml-Kraus. An diesem Nachmittag haben die Kinder Fotos von ihrer Taufe mitgebracht und berichtet, was ihnen ihre Eltern vorab zuhause von der Taufe erzählt haben, anschließend wurden noch die Taufgegenstände erklärt bzw. erläutert (Taufkleid, Taufkerze, Chrisam u. Weihwasser). Außerdem wurden Kniebeuge und Kreuzzeichen geübt und über den Sinn der Tauferneuerung/Taufbekenntnis wurde gesprochen, denn bei der Taufe haben dies ihre Eltern oder Paten für sie gesprochen, bei der Erstkommunion am Vatertag den 30.Mai 2019 sprechen sie dann das Bekenntnis selbst. Mit dem Lied zur Eröffnung "Unser Leben sei ein Fest " zelebrierte dann am Sonntag Pfarrvikar Martin Guggenberger den Tauferneuerungsgottes-dienst der Langdorfer Erstkommunionkinder, musikalisch begleitet und mitgestaltet wurde der Gottesdienst von der Jugendgruppe "Cymbals und Harps" aus Schweinhütt und Regen.

Die meisten von uns wurden als kleines Baby getauft und können sich nicht an ihre Taufe erinnern. Beim gestrigen Kindernachmittag im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung haben wir uns ein paar Erinnerungen ins Gedächtnis geholt und uns über Taufsprüche und unseren Namenspatron unterhalten. Heute seid ihr in die Kirche gekommen liebe Erstkommunionkinder und viele von euch haben ihre Taufpatin bzw. ihren Taufpaten mitgebracht. Die Taufe ist die Tür zu Gott. Er verspricht jedem von uns: Ich bin bei dir, dass wollen wir nicht vergessen. In Jesus ist Gott mitten unter uns. Nach dem drei Kinder das Kyrie gelesen hatten, wurden die vier Zeichen der Hl. Taufe: Taufkerze: (Meine Taufkerze wurde bei meiner Taufe an der Osterkerze entzündet und soll mein Leben hell machen),
Taufkleid: (Das Taufkleid ist weiß und weiß ist die Farbe der Reinheit), Chrisam: (Chrisam ist ein besonderes Öl, mit ihm wurden früher Könige gesalbt. Dass die Täuflinge mit Chrisam gesalbt werden, soll zeigen, in Gottes Augen bist du unendlich wertvoll) und Weihwasser: (Bei der Taufe wurde ich mit Weihwasser übergossen und Wasser bedeutet Leben) von den Erstkommunionkindern bekundet. Auch eine Taufpatin erinnerte stellvertretend für alle, an ihr Taufversprechen, nämlich für die Kinder als Vorbild vorne weg zu gehen und ihnen in allen Glaubens- und Lebensfragen zur Seite zu stehen. In seiner Predigt erzählte Pfarrvikar Guggenberger eine kurze Geschichte vom Hl Franz. Als er so alt war wie ihr Heute seid, spielte er draußen mit seinen Freunden. Plötzlich sagte er zu seinen Freunden, kommt ich zeige euch meinen liebsten Platz. Sie fragten verwundert wo ist den der, etwa der Fußballplatz, im Wald, auf einem Berg oder im See ?, Falsch sagte Franz und führte sie in die Kirche zum Taufbecken und sagte, hier ist mein liebster Platz, denn genau hier bin ich zu einem Kind Gottes geworden. Die Taufe ist ein großes Geschenk unseres Lebens, man muss es aber auch annehmen. Nun wiederholten die Kinder das Taufversprechen, dass ihre Paten/innen damals für sie abgegeben hatten. Die Kinder lasen auch noch die fünf Fürbitten und nach dem Segen und dem Schlusswort "Danken wir dem lieben Gott für das große Geschenk der Taufe" des Zelebranten wurde der Gottesdienst mit dem Schlusslied " Halte zu mir guter Gott" beendet.
